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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen 
und Hºfleiner! 

 

Die ersten Sommertage, 
in Kombination mit der 
stark r¿cklªufigen Covid ï 
Inzidenz, stimmen uns 
positiv auf die bevorste-
hende Ferien- und Ur-

laubszeit ein. 
 
Die steigende Impfrate wirkt sich auch 
auf die Anzahl der Testungen in unserer 
TeststraÇe aus. Nachdem wir bereits auf 
eine TeststraÇe reduziert haben, werden 
wir das Angebot weiter an den Bedarf 
anpassen.  
Ab 05. Juli werden wir in Hºflein an 
der Hohen Wand jeden Montag in der 
Zeit von 16.00 ï 18.00 testen ï der 
Samstag entfªllt. 
 
Wer uns in den letzten Wochen im Ge-
meindezentrum besucht hat, dem sind 
die Bauarbeiten im Anschluss an den 
Parkplatz sicher nicht entgangen.  
Die SGN - Siedlungsgenossenschaft 
Neunkirchen errichtet Wohnungen f¿r 
Jung und Alt. Von Starterwohnungen 
ab 50mĮ, ¿ber Familienwohnungen mit 
ca. 80mĮ bis zum Betreuten Wohnen ist 
alles dabei. Auch das Gesundheitszent-
rum f¿r Hºflein wird hier errichtet. 
Im Herbst sollten dann Interessierten 
auch die ersten Informationsunterlagen 
zur Verf¿gung stehen. 

Unsere Sammlung von Auszeichnungen 
im Gemeindezentrum ist wieder um eine 
Auszeichnung gewachsen. Im Rahmen 
der Aktion ĂNatur im Gartenñ konnte Hºf-
lein an der Hohen Wand den Goldenen 
Igel und den niederºsterreichischen 
Landessieger f¿r den grºÇten Zuwachs 
an ĂNatur im Gartenñ ï Plaketten in un-
sere Gemeinde holen. 

Ich bedanke mich bei allen Hºfleinerin-
nen und Hºfleinern, die sich an der Akti-
on ĂNatur im Gartenñ beteiligt haben. Ich 
mºchte aber auch gleich die Gelegen-
heit nutzen, um mich bei allen Gemein-
deb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rgern zu 
bedanken, die uns bei der Pflege des 
Ortsbildes unterst¿tzen. Herzlichen 
Dank f¿r den Blumenschmuck, das 
Schneiden der Strªucher oder das Jªten 
von Unkraut entlang des Gehsteiges .  
 
Im Sommer werden wir auch mit der inf-
rastrukturellen Versorgung der Entwick-
lungsflªche, auf der wir auch den neuen 
Bauhof errichten, beginnen. Dabei wer-
den wir von der B26 die Versorgung mit 
Wasser, Kanal, Strom und Kommunikati-
on auf das Gelªnde bringen und in wei-
terer Folge die ZufahrtsstraÇe errichten 
und die einzelnen Grundst¿cke versor-
gen. 

Die Fundamente entstehen bereits.  

Insgesamt haben wir vier  

Auszeichnungen erhalten.  

Nªhere lesen Sie auf Seite 6. 
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Aber nicht nur mit dieser Flªche wollen wir die 
Entwicklung der ºrtlichen Wirtschaft stªr-
ken. In der letzten Gemeinderatssitzung vor 
der Sommerpause, haben wir eine  nderung 
des Flªchenwidmungsplanes beschlossen. 
Mit dieser  nderung werden knapp 1000mĮ 
Betriebsgebiet der Tischlerei Schauer zur 
Verf¿gung stehen, um am Standort erweitern 
zu kºnnen. 
 
Ebenfalls in dieser Sitzung des Gemeindera-
tes wurde die Regelung f¿r die technische Si-
cherung der ºffentlichen Eisenbahnkreu-
zungen beschlossen.  In den Gesprªchen mit 
der ¥BB, konnte ich den Neubau und die 
gleichzeitige Verlegung unserer ¥BB-
Haltstelle auf die Seite des Eisenbahnweges 
vereinbaren. Damit kann die Eisenbahnkreu-
zung in diesem Bereich aufgelassen werden 
an deren technischer Sicherung sich die Ge-
meinde hªtte beteiligen m¿ssen. Die zweite 
Eisenbahnkreuzung, auf ºffentlichem Grund 
(ca. 200 mvon der Haltestelle Richtung Gr¿n-
bach) wird technisch gesichert. Die Kosten 
daf¿r ¿bernimmt die ¥BB. Die Gemeinde Hºf-
lein errichtet daf¿r einen Parallelweg zwi-
schen den beiden ¦bergªngen. Die Arbeiten 
werden vsl. 2022/23 stattfinden. 
 
Unsere Feuerwehr hat die neue Einsatzbe-
kleidung erhalten! Mitte Juni konnte ich im 
Rahmen einer ¦bung die neue Ausr¿stung 
der FF Hºflein an der Hohen Wand in Augen-
schein nehmen. Die Einsatzbekleidung ist am 
neuesten Stand der Technik und bietet unse-
rer Feuerwehr grºÇtmºglichen Schutz, vor 
allem bei Brandeinsªtzen.  

 
Ich w¿nsche allen Hºfleinerinnen und Hºflei-
nern einen erholsamen Sommer. Nutzt die 
aktuellen Mºglichkeiten um das gesellschaftli-
che Leben und die regionalen Betriebe wieder 
zu aktivieren. 
 
 

Herzliche Gr¿Çe 
Euer B¿rgermeister 

 

 

 

 

Harald Ponweiser 

Die Feuerwehr in neuer Montur.   
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Verkehrsberuhigung zum Schutz der Bevºlkerung 

 

Mit diesem Motto arbeitet die Projektgruppe unter der Leitung von GGR 
Tanja Schreier , um die Verkehrsberuhigung in unserem schºnen Ort 
voranzutreiben. 

ĂUnd wieder haben wir eine wichtige MaÇnahme umgesetzt! Ein Danke-
schºn an das unterst¿tzende Gemeinde-Team.  

Wenn nur ein paar Raser durch die MaÇnahmen verhindert werden, ist 
uns schon einiges gelungen.ñ 

 

Ihre GV Tanja Schreier 

 

 

 

kommend von Willendorf kommend von Gr¿nbach 

Neue Welt StraÇe Einfahrt QuellenstraÇe 



S E I T E   5  

Umwelt und Nachhaltigkeit 

F¿r 60 Minuten #Lichtaus. 

 

 

EARTH HOUR 2021 

Licht aus f¿r den Klimaschutz in Hºflein 

Danke f¿r Ihre Unterst¿tzung! Bei der WWF #Earthhour haben wir  

gemeinsam ein Zeichen f¿r Klima- und Artenschutz gesetzt. Als 

#Klimab¿ndnisGemeinde haben wir mitgemacht ï an unserer Kirche  

Maria Kirchb¿chl war f¿r 60 Minuten #Lichtaus. Danke f¿r die Unterst¿t-

zung durch Pater Charbel Schubert und an Christian Allabauer f¿r die 

wunderbaren Bilder. Weltweit haben Millionen von Menschen bei der Akti-

on mitgemacht ï schºn zu sehen, dass auch einige von Ihnen mit dabei waren und Hºflein 

an der Hohen Wand vertreten haben! 

Ihr Umweltgemeinderat Claus Michªler 

 

Helfen Sie mit! Biotonne ï damit sich 
der Kreislauf schlieÇt 

Organische Abfªlle aus K¿che und Garten sind 
ein Teil des nat¿rlichen Kreislaufes und  
werden bei der Reinhalteverband Gr¿ne Tonne 
GmbH zu wertvollem Kompost umgewandelt. 
"Fehlw¿rfe" in die Biotonne verursachen jedoch 
hohe Kosten, da die nicht zur Kompostierung 
geeigneten Stoffe aufwªndig wieder aus dem 
Bioabfall heraussortiert werden m¿ssen.  

 

Das gehºrt in die Biotonne:  

 

Ý Obstï und Gem¿seabfªlle 

Ý Gartenabfªlle 

Ý Strauchï und Gr¿nschnitt 

Ý Speisereste und verdorbene Lebensmittel 

ï OHNE Verpackung 

Ý Kaffeeï und Teesud samt Filter und Pa-
pierbeutel 

Ý Eierschalen, Federn, Haare 

Ý verschmutzte K¿chenrollen 

Ý Schnittblumen und Topfpflanzen  

Ý Kleintiereinstreu 



S E I T E   6  

 

 

Die ĂNatur im Gartenñ Gemeinde Hºflein 

 

Die Gemeinde Hºflein an der Hohen Wand ist der  
Landessieger ĂNatur im Gartenñ.  

 

Als uns diese Nachricht erreichte, waren wir nat¿rlich sehr stolz. 
Dank der Initiative der Gemeinde und nat¿rlich der Bevºlkerung, 

gelang es uns diesen einmaligen und begehrten Preis zu bekommen. 

B¿rgermeister Harald Ponweiser setzt sich schon seit Anfang seiner Amtszeit f¿r 
die nachhaltige und ºkologische Pflege unserer Gemeinde ein. Da wir auch als 
ĂGlyphosatfreie Gemeindeñ ausgezeichnet wurden, ist dies ein zusªtzlicher Aspekt 
f¿r diesen tollen Preis. 

Am Mittwoch, den 02. Juni 2021 wurden wir zur Verleihung des ĂGoldenen 
Igelsñ (f¿r zu 100% ºkologische Bewirtschaftung und Pflege) in das Schloss  
Laxenburg eingeladen. Landesrat Martin Eichtinger ¿berreichte unserem B¿rger-
meister Harald Ponweiser nicht nur den ĂGoldenen Igelñ, sondern im Zuge dieser 
Veranstaltung auch den 1. Preis des Gemeindewettbewerbes 2020 ĂNatur im Gar-
tenñ. 

Hºflein an der Hohen Wand verzeichnete im Jahr 2020 den hºchsten Zuwachs an 
ĂNatur im Gartenñ Plaketten im Bezirk Neunkirchen, im Industrieviertel und in ganz 
Niederºsterreich. 

Als Preis beteiligt sich ĂNatur im Gartenñ bei einer kommenden Gemeindeveran-
staltung mit einem Festpaket im Wert von ú 3.500,- :  

¶ Garten on Tour Bus 

¶ Kinderprogramm 

¶ Vortrag von Radio N¥ Gªrtner Hannes Kªfer 

¶ 1.000 Samensackerl speziell f¿r die Gemeinde 

¶ 1.000 Hochbeetbrosch¿ren speziell f¿r die Gemeinde 

Wir freuen uns sehr ¿ber diese auÇergewºhnlichen Ehrungen und danken der Be-
vºlkerung, die dies mºglich gemacht hat. 

 

 

 

 

 

 

Bgm Harald Ponweiser, Landesrat  

Martin Echtinger, Henrietta Breimayer 

Gewinner mit dem grºÇten  

Zuwachs an Plaketten in  

Niederºsterreich, Industrieviertel 

und Bezirk Neunkirchen.  
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TeststraÇe 

 

Jeden Montag 

von 16:00 bis 18:00 Uhr  

im Gemeindezentrum 

Am Johannesstollen 1, 2732 Hºflein an der Hohen Wand  

 

Ab 10. Juli KEINE Testungen mehr am Samstag!  

 

 

Gratis-Tests f¿r unsere Vereine 

 

F¿r unsere Vereine und Organisationen (Feuerwehr, Bergkapelle, Pensionisten usw.) bieten 

wir Gratis-Selbsttests an. 

Bitte am Gemeindeamt bestellen.  

Neu am Gemeindeamt 

 

Liebe Hºfleinerinnen und Hºfleiner! 

 

Ab sofort bieten wir folgende zusªtzliche Services im Gemeindezentrum an:  

 

Handysignatur 

Die Handy-Signatur ist Ihre persºnliche Unterschrift im Internet. Sie ist der eigenhªndigen 

Unterschrift gleichgestellt und somit Ihr digitaler Ausweis im Netz. Mit der Handy-Signatur 

haben Sie Zugang zu mehr als 200 E-Services aus Wirtschaft und Verwaltung. 

Mitzubringen: Handy, Ausweis (Personalausweis, Reisepass, F¿hrerschein usw.) 

 

Gr¿ner Pass 

 

Geimpft-Genesen-Getestet??? 

Gerne stellen wir Ihnen Ihren persºnlichen ĂGr¿nen Passñ aus.  

Kommen Sie mit Ihrer E-Card und Lichtbildausweis zu den Amtszeiten in das Gemeinde-
zentrum ï sie erhalten umgehend Ihren ĂGr¿nen Passñ. 
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Der Reinhalteverband Gr¿ne Tonne ist  

zertifizierter Komposthersteller 

 

Der ºsterreichische Kompost- und Biogasverband zeichnet den Reinhalte-

verband Gr¿ne Tonne als ZERTIFIZIERTE KOMPOSTANLAGE aus.  

Bereits seit dem Jahre 1986 wird am Standort in Breitenau kompostiert. Seit Ein-

f¿hrung der Biotonne im Bezirk Neunkirchen im Jahre 2011, werden organische 

Abfªlle nach dem Stand der Technik dem Kompostierungsprozess zugef¿hrt. 

Hierbei wandeln Bakterien, Pilze und weitere Bodenorganismen Biomasse in Hu-

mus um, womit sich der nat¿rliche Abbau und Umbau organischer Abfªlle unter 

aeroben Bedingungen (mit Luftsauerstoff) zu Nutze gemacht wird. Jªhrlich werden 

hier tausende Tonne Biotonnenmaterial und Gr¿nschnitt, welches als Strukturma-

terial dient, zu wertvollem Qualitªtskompost verarbeitet. Dies stellt die wohl beste 

Art der Abfallverwertung dar, da dadurch ein gewisser Kreislauf erreicht werden 

kann und vieles was dem Boden entzogen wurde, dem Boden durch Kompost 

wiederum zur¿ckgegeben werden kann.  

Durch stªndige Verbesserung der Prozessf¿hrung, konnte man im Jahr 2019 erst-

mals die Qualitªtsklasse A+ erreichen, womit der Kompost der Reinhalteverband 

Gr¿ne Tonne GmbH auch f¿r den biologischen Landbau eingesetzt werden darf.  

Um diesen Standard zu halten und f¿r Transparenz hinsichtlich der Kompostie-

rung zu sorgen, schloss man sich dem Qualitªtssicherungssystem des ĂKompost 

& Biogas Verband ¥sterreichñ an. 

Da man bei regelmªÇigen Qualitªtssicherungspr¿fung durch einen unabhªngigen 
Begutachter stets die strengen rechtlichen und technischen Anforderungen erf¿llt, 
wurden AWV-Obmann Bgm. Pichler und AWV-Obmann Stv. Bgm. Mag. Kºgler 
die hoch angesehene Zertifikats-Plakette ¿berreicht.  

 

 

Hr. M¿ller (Kompost- und Biogasverband), Obmann  
Bgm. Pichler, Obmann Stv. Bgm. Mag. Kºgler 

(v.l.n.r.) 



CŜƴǎǘŜǊ-¢ǸǊŜƴ-aƻƴǘŀƎŜ 
 Martin Handler 

Waldsteig 5                             2732 Höflein 

an der Hohen Wand 

0664/380 10 65                    mar-

tin.handler1@utanet.at 

.9w!¢¦bD-ahb¢!D9-{9w±L/9 

CŜƴǎǘŜǊ-¢ǸǊŜƴ-aƻƴǘŀƎŜ 

Martin Handler  
Waldsteig 5 

2732 Höflein an der Hohen Wand 

0664/380 10 65 

martin.handler1@utanet.at  

±9wY!¦C-ahb¢!D9-{9w±L/9 
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Hauskanalinspektion 

 

Die Gemeinde leitet ihre Abwªsser ¿ber die Gemeinde- und Verbandskanalisation 

zur Klªranlage des Gemeindeverbands Abwasserbeseitigung Hohe Wand ï Stein-

feld ab. Der GroÇteil des Kanalnetzes im gesamten Verbandsgebiet wurde bei sei-

ner Errichtung als Trennsystem ausgef¿hrt. Das bedeutet, dass nur Schmutzwªs-

ser ¿ber die Kanªle weitergeleitet werden d¿rfen und sªmtliche Regenwªsser 

¿ber Regenwasserkanªle in Vorfluter abgeleitet oder direkt vor Ort zur Versicke-

rung gebracht werden m¿ssen. 

Tatsªchlich werden ¿ber die Schmutzwasserkanªle leider groÇe Mengen an 

Fremdwasser (Regenwasser, Hangwasser, Drainagewasser etc.) bis zur Klªranla-

ge abgeleitet. Dies f¿hrt dazu, dass bei jedem grºÇeren Niederschlagsereignis 

aufgrund der zu hohen Wassermengen die Abwasserpumpwerke der Gemeinden 

¿berlastet sind und in weiterer Folge auch die Klªranlange des Gemeindever-

bands an den Rand ihrer Leistungskapazitªt kommt. Die Klªranlage wurde bei ih-

rer Errichtung f¿r die Reinigung von relativ konzentriertem Abwasser ausgelegt 

und nicht f¿r stark durch Fremdwasser verd¿nntes Abwasser, wodurch sie in der 

gegenwªrtigen Situation ihre geforderte Reinigungsleistungen nicht immer erf¿llen 

kann. Abgesehen davon verursachen groÇe Wassermengen enorme Pump- und 

Energiekosten, die unnºtigerweise anfallen und von den B¿rgerinnen und B¿rgern 

zu bezahlen sind. 

Aufgrund der beschriebenen Situation und den mittlerweile auch schon groÇen 

Druck durch die zustªndigen Behºrden ist der Gemeindeverband dazu gezwun-

gen, entsprechende MaÇnahmen gegen die enorme hydraulische Belastung zu 

setzen. 

Im Jahr 2020 wurde als erster Schritt ein Messprogramm ¿ber die vorhandenen 

Abflussmengen durchgef¿hrt, dass gezeigt hat, dass die Fremdwasserzulªufe 

¿ber das gesamte Verbandsgebiet verteilt sind und somit im gesamten Gebiet 

Handlungsbedarf ist. 

Fremdwasser kann wie folgende Abbildung zeigt ¿ber mehrere Wege in die  
Abwasserkanalisation f¿hren:  

Gemeindeverband Abwasserbeseitigung 
Raum Hohe Wand ï Steinfeld 

  
Wr. Neustªdter Str. 678 
2721 Bad Fischau-Brunn 
Tel.: +43 (0) 2639 / 27 39 
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Grundwasserbedingtes Fremdwasser gelangt ¿ber Undichtigkeiten in die Kanalisation. 

Der Gemeindeverband und seine Mitgliedsgemeinden sind laufend dabei, derartige Un-

dichtigkeiten zu beseitigen. 

Durch Regen verursachtes Fremdwasser wird ¿berwiegend ¿ber fehlangeschlossene Re-

genwasserleitungen, Inspektionsºffnungen, StraÇenablªufe etc. und etwas verspªtet 

auch ¿ber Drainagen ¿ber Hauskanªle in das Kanalnetz eingeleitet. 

Um diese Fremdwªsser zuk¿nftig zu reduzieren m¿ssen konkrete Handlungen gesetzt 

werden. Der Gemeindeverband Raum Hohe Wand ï Steinfeld wird in den nªchsten Jah-

ren im Namen seiner Mitgliedsgemeinden ein Programm umsetzen, in dem sªmtliche 

Hauskanªle, die in die ºffentliche Schmutzwasserkanalisation einleiten, auf Schªden und 

Fehleinleitungen ¿berpr¿ft werden. Die Gemeinden sind auf Grundlage des N¥ Kanalge-

setzes berechtigt, den Zustand der Hauskanªle jederzeit zu ¿berpr¿fen und die Behe-

bung von Mªngeln anzuordnen. 

Die ¦berpr¿fung der Hauskanªle wird ¿ber Kanalberauchungen und ¿berwiegend ¿ber 

eine Inspektion mittels TV-Kamera erfolgen. Die Leistungen daf¿r wurden bereits ausge-

schrieben und stehen unmittelbar vor der Vergabe an den Bestbieter. Bei der Inspektion 

wird vom Hauptkanal ausgehend eine Kamera in den Hauskanal eingef¿hrt und der Zu-

stand der Hauskanªle und erkennbare Fehleinleitungen aufgezeichnet. Gleichzeitig wer-

den die Hauskanªle gereinigt und dreidimensional vermessen. Die Lageinformationen 

werden in das gemeindeeigene Leitungsinformationssystem eingespielt, ¿ber das sich im 

Anschluss jeder Liegenschaftsbesitzer einen genauen ¦berblick ¿ber die Lage seiner 

Hauskanªle verschaffen kann. 

Nach Durchf¿hrung der Inspektion werden die Daten ausgewertet und aufgefundene 

Schªden und Fehlanleitungen aufgezeigt, die dann vom jeweiligen Liegenschaftsbesitzer 

innerhalb einer gesetzten Frist zu beseitigen sein werden. Die beschriebene Vorgehens-

weise ist unausweichlich, da ein Nichthandeln bei weiterer Verschlechterung der Situation 

zu einem Kollaps der Klªranlage f¿hren kºnnte. AuÇerdem sollen die MaÇnahmen dazu 

dienen, dass gegen die Problematik gezielt vorgegangen wird und die Kanalgeb¿hren 

k¿nftig so gering wie mºglich gehalten werden kºnnen. 
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Neues Veranstaltungspodium 

bei der St¿tzpunkth¿tte 

 

2010 haben wir ein Veranstal-

tungspodium neben unserer St¿tz-

punkth¿tte errichtet, das in den vergan-

genen Jahren regelmªÇig f¿r krªuterï 

und naturkundliche Vortrªge, sowie f¿r 

Ausstellungen im Rahmen von 

Ăvielfaltlebenñ genutzt wurde.  

Das raue Klima in 1.100 Meter Seehºhe 

hat diesem Podium aber doch ziemlich 

zugesetzt, die f¿nf Zentimeter dicken 

Balken waren nicht nur unansehnlich, 

sondern auch morsch und durchbruch-

anfªllig geworden. Um derartige Unfªlle 

auszuschlieÇen, haben wir entschieden, 

das Podium abzubauen und im Laufe 

dieses Fr¿hjahres zu erneuern, damit es 

in der kommenden Saison f¿r einschlª-

gige Veranstaltungen wieder zur Verf¿-

gung steht und genutzt werden kann.  

 

 

 

 

 

 

Also haben wir vom Holzwerk SEIER  in 

Wr. Neustadt gehobeltes Lªrchenholz 

angeschafft, Balkenlªnge 5 Meter, 

Querschnitt 200/5 mm, und in bewªhrter 

Teamarbeit nach Errichtung eines soli-

den Unterbaus am alten Standort mon-

tiert.  

BERGï und NATURWACHT 

Liebe LeserInnen! 

 

Mehr als 5.000 B¿cher warten in den Regalen auf Sie!  

Es ist jetzt wieder mºglich, persºnlich sein Lieblingsbuch zu finden.  

Neu im Bestand sind Zeitungs-Abos. Die Zeitschriften haben zeitunabhªngige Bei-
trªge. Sie kºnnen wie  B¿cher entliehen werden.  

 

Wir w¿rden uns freuen, Sie betreuen zu kºnnen!  

Das B¿chereiteam 

Aus Fundus vom Fotowettbewerb 

Unsere Vereine berichten 
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Ortsgrupppe  Hºflein  ï  Willendorf 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Da wegen der Corona-Pandemie keine Generalversammlung mit Neuwahlen stattfinden 
konnte, wurden die Mitglieder gebeten, den Vorstand per Briefwahl zu wªhlen. Von 74 
Stimmberechtigen haben 58 an der Wahl teilgenommen und folgende vorgeschlagene Kan-
didaten gewªhlt: 

 

Ortsgruppenvorsitzender  Franz Maier 

OGV ï Stellvertreter 1  Roswitha Michaeller 

OGV - Stellvertreter 2  Brigitte Krenn 

Kassier    Brigitte Teubl 

Kassierstellvertreter  Hermine Krenn 

Kassakontrolle 1   Johanna Dworschak 

Kassakontrolle 2   Hermine Fink 

Schriftf¿hrer    Hannelore Allabauer 

Schriftf¿hrerstellvertreter  Brigitte Ponweiser 

 

Ich danke allen, die sich an der Wahl beteiligt haben und danke im Besonderen f¿r das Ver-
trauen in das neue Team. Ein Dankeschºn auch an Frau Maria Reisky und die bisherigen 
Verantwortlichen. Frau Reisky hat die Ortsgruppe seit 2002 mit viel Einsatz gef¿hrt und ih-
ren Vorsitz mit 31. Mai 2021 zur¿ckgelegt. 

Vorhaben 

Das wºchentliche Schnapsen (am Dienstag) und die monatlichen Tratsch-Nachmittage 
(jeden ersten Donnerstag im Monat) werden wie bewªhrt fortgef¿hrt werden. 

Roswitha Michaeller und Gitti Teubl stehen schon in den Startlºchern! Wann es wieder los-
geht, sage ich Ihnen in K¿rze. 

Auch regelmªÇige Ausfl¿ge, Wanderungen und Veranstaltungen sind geplant. ¦ber die Ter-
mine informiere ich sie, sobald ich Corona-bedingt genaues fixieren kann. 

Mitglieder 

¦ber neue Mitglieder w¿rde ich mich sehr freuen. Falls sie unserem Verband noch heuer 
beitreten mºchten, ist nur ı des Jahresbeitrages (= ú 6,50) zu bezahlen. 

Einige unserer Mitglieder haben den Wunsch geªuÇert, dass sie den Mitgliedsbeitrag per 
Zahlschein einzahlen mºchten. Wenn sie das wollen, bitte um einen kurzen Anruf. Wir kom-
men aber auch gerne wie bisher persºnlich vorbei. 

Einen schºnen Sommer w¿nscht     Ihr Ortsgruppenvorsitzender 

         Franz Maier 

         0664 / 3813883   
         franz1.maier@a1.net     

v.l. Allabauer, Maier, Teubl, 
Krenn, Michaeller 

mailto:franz1.maier@a1.net
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BERGRETTUNG 

Viele Bergeinsªtze auf der  

Hohen Wand 

Im letzten Jahr waren viele erho-

lungssuchende Menschen auf 

unserem Hausberg unterwegs. Es stie-

gen damit leider auch die Notrufe.  

Heuer wurde die Ortsstelle Gr¿nbach 

schon 18-mal zu Hilfe gerufen. Beson-

ders viel zu tun war f¿r die BergretterIn-

nen in der letzten Aprilwoche, wurden 

sie doch f¿nf Mal in sieben Tagen ange-

fordert. 

Am Sonntag, 25.04.2021 um 11:18 Uhr 

erreichte folgender Notruf die Bergret-

tungsmitglieder der Ortsstelle Gr¿n-

bach: ĂWagnersteig, ca. 10 min vor der 

H¿tte * Verletzung-Mºglicherweise ge-

fªhrliche Kºrperregion 33j w B+ A+ wur-

de von Stein am Kopf getroffenñ. Zwan-

zig Bergretter*innen waren zu dieser 

Zeit im Bereich der Bergrettungsh¿tte 

am Plateau bei einer ¦bung versammelt 

und so eilten sofort einige Bergretter zu 

Hilfe. Die Verunfallte, wurde in der letz-

ten Querung des Wagnersteigs aufge-

funden und erstversorgt. Die junge Da-

me konnte selbst zu FuÇ mit Unterst¿t-

zung und Seilsicherung zur Bergret-

tungsh¿tte aufsteigen. AnschlieÇend 

wurde sie mit dem Bergrettungs-KFZ 

zur Kleinen Kanzel abtransportiert und 

an den Rettungswagen ¿bergeben. 

Am spªten Montagnachmittag, 

26.04.2021 ereignete sich wieder ein 

Unfall. Ein 50-jªhriger Mann st¿rzte 

beim Einstieg des Gebirgsvereinsklet-

tersteigs 5-9m in die Tiefe. Er d¿rfte 

noch nicht mit dem Klettersteigset gesi-

chert gewesen sein und erlitt ein leich-

tes Schªdel-Hirn-Trauma. Er wurde mit 

dem Rettungshubschrauber C3 mittels 

Taubergung geborgen und ins Kranken- 

 

 

haus Wiener Neustadt geflogen. Die 

Bergretter der Ortsstelle Gr¿nbach un-

terst¿tzen die Rettungsmannschaft des 

Hubschraubers am Zwischenlandeplatz. 

Am Freitag, den 30.04.2021 wurde die 

Orststelle Gr¿nbach zu einem Bergun-

fall im Wildenauerklettersteig gerufen. 

Eine Person luxierte sich die rechte 

Schulter. Bei herrlichem Flugwetter wur-

de der Verletzte mittels Taubergung 

vom C3 aus dem Klettersteig geflogen. 

Die Bergretter stiegen in der Zwischen-

zeit zu den drei unverletzten Begleitern 

des Mannes auf und f¿hrten diese zum 

Ausstieg des Klettersteigs und zur¿ck 

ins Tal zu ihren Autos. 
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Am Samstag, 1.Mai 2021 ¿bernahm Einsatz-

leiter Bernd Bock einen Einsatz im Bereich 

des Wildenauer Steigs. Ein 13-jªhriges Mªd-

chen st¿rzte im Einstiegsbereich ab und erlitt 

stumpfe Verletzungen im Bereich des Ober-

schenkels. Der in Wr. Neustadt stationierte 

Hubschrauber Christophorus 3 wurde zeit-

gleich alarmiert und konnte die Verletzte mit 

einer 30m-Taubergung vom Berg fliegen.  

Am Sonntag, 2.05.2021 um 15 Uhr wurden 
die Bergrettungsmitglieder der Ortsstelle 
Gr¿nbach erneut zu einem Einsatz im Be-
reich des Wildenauer Steigs gerufen. Gl¿ck 
im Ungl¿ck hatte ein 27-jªhriger Mann und 
sein Bergkamerad. Nach der Begehung des 
Gebirgsvereinsklettersteiges waren die zwei 
Kletterer auf dem Abstieg ¿ber den Spring-
lessteig Richtung Wildenauersteig unterwegs 
als der junge Mann einen Krampfanfall erlitt 
und vom WandfuÇ abzust¿rzen drohte. Sein 
Begleiter wollte ihn halten, kam aber mit ihm 
vom Weg ab.  

Die beiden Sportler wurden von einem Baum 
aufgefangen und blieben vor dem Abgrund 
hªngen. Ein Mitglied der Bergrettung Gr¿n-
bach war in der Nªhe klettern und eilte sofort 
zu Hilfe. Er konnte die Mªnner mit Hilfe eines 
Kletterseiles zum WandfuÇsteig hoch si-
chern. Die bald daraufhin eintreffende Mann-
schaft der Bergrettung begleitete die Verun-
gl¿ckten zur¿ck ins Tal.   

 

 

 

Liebe Kinder, liebe Eltern, Hºfleinerinnen und Hºfleiner! 

 

Die Kinderfreunde Hºflein sind unentwegt bem¿ht, unsere Kinder mit Veranstaltungen und 
anderen Aktivitªten ï auch in den Ferien - zu verwºhnen. Leider machte uns die Pandemie 
und ihre Auswirkungen einen Strich durch die Rechnung. 

Deshalb freuen wir uns umso mehr, dass wir, falls die Auflagen nicht wieder verschªrft wer-
den, am  

11. September 2021, ab 14 Uhr  

im Feuerwehrhaus Oberhºflein unser beliebtes  

Spielefest veranstalten kºnnen. 

 

 

Wunderschºne Ferien!  

Die Kinderfreunde Hºflein 
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Zauberwaldweg - Hinterleiten 

In Oberhºflein erfreut sich die Hinterleiten besonderer im Sommer groÇer 
Beliebtheit. Jetzt im Zuge des Erlebnisweges soll noch eine neue kleine 
Besonderheit entstehen, die sicher vielen Waldbesuchern gefallen wird: 
ein Zauberwaldweg.  

Auf diesem Weg sollen Waldfreude 
bunt bemalte Steine auslegen, die 
vor allem die Kinder erfreuen sollen. 
Sollte ein Spaziergang f¿r manches 

Kind langweilig sein, soll es hier viel zu 
schauen und zu entdecken geben! Aber 
auch viele Erwachsene, die vielleicht die 
Eintºnigkeit schon als Plage empfinden, 
sollen sich an den bunten Steinen erfreuen.  

Kinder, die eigene Steine mitbringen, d¿rfen sich ausgelegte bemalte Steine, die 
ihnen besonders gefallen mit nach Hause nehmen. Der Zauberwald soll allen, die 
da entlang gehen, einfach Freude bringen! Wir mºchten, dass der Zauberwald f¿r 
GroÇ und Klein ein Erlebnis wird.   
 

Vielleicht bekommt sogar jemand Lust, selbst zu Hause Steine zu bemalen. Bitte 
diese vorerst noch direkt beim Gemeindeamt abgeben, damit mit dem Aufbau be-
gonnen werden kann.  

 

Ihre GV Romana Krumbºck-Stickler 

Mutter-Kind-Treffen 

 

Nach so langer pandemiebedingter Pause freuen wir uns, dass unser 
monatliches Mutter-Kind-Treffen wieder stattfinden kann.  

Jeden Montag im Monat, ab 05. Juli 2021 09:00 Uhr findet am 

Spielplatz Oberhºflein, QuellenstraÇe ein Eltern-Kind-Treff statt.  

Kleinkinder kommen in Kontakt mit Gleichaltrigen und machen erste 
Gruppenerfahrungen. Gleichzeitig haben Eltern die Gelegenheit zu Infor-
mations- und Erfahrungsaustausch zu aktuellen Eltern-Themen. 

Bei diesen Treffen soll in angenehmer Atmosphªre Bekanntschaften und Freund-
schaften gekn¿pft, Erfahrungen und Informationen ausgetauscht, geplaudert und 
mit den Kindern gespielt werden - einfach eine angenehme und anregende Zeit 
miteinander verbracht werden.  

Wir freuen uns auf euch! 

GV Tanja Schreier  

0650/7130894 
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   Lebensbªume 

 

Seit mehreren Jahren machen wir den Eltern der  
Neuankºmmlinge in Hºflein ein sinnvolles, sowie  
originelles Geschenk - unsere neuen Gemeindemit-
glieder bekommen einen eigenen Lebensbaum im 
Gemeindegebiet gepflanzt. 

Diesmal fanden sich f¿r die Lebensbªume herrliche 
Plªtzchen im Gemeindegebiet Zweiersdorf. Eine  
eigens gefertigte Erinnerungstafel ziert das Bªumchen 
mit Namen und Geburtsjahr.  

Wir w¿nschen allen Familien das Beste f¿r ihre  
Zukunft hier in Hºflein an der Hohen Wand.  

 

Vizeb¿rgermeister Nikolaus Csenar, Gemeindevor-
stªnde Tanja Schreier und Romana Krumbºck-
Stickler ¿berreichten den Familien die Bªumchen.  

 


